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A N G E D A C H T

Plädoyer für das Eingeständnis 
von „Nicht-Wissen“ und für 
das „Bauchgefühl“

Liebe Leserinnen und Leser,

seien Sie herzlich gegrüßt mit dem Monatsspruch vom 
März 2023: „Was kann uns scheiden von der Liebe 
Christi?“(Römer 8,35). Es ist eine rhetorische Frage, die 
der Apostel hier stellt. Die Antwort, so sagt uns schon 
unser „Bauchgefühl“, scheint klar: „Nichts kann das!“ 
Gottes Versprechen, das bei unserer Taufe über uns 
ausgerufen wurde: „Ich will dir ein gnädiger Gott sein!“, 
gilt unverbrüchlich. 
Wenn die Bibel Gottes Wesen beschreibt, dann fallen 
Worte wie „Verlässlichkeit“, „Treue“ und vor allem auch 
„Liebe“. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt 
in Gott und Gott in ihm (1. Joh. 4,16b). All das sind 
Attribute, die wir gemeinhin Personen zuschreiben, und 
tatsächlich legt sich für viele Menschen auch die Vorstel-
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Denk- und Sprachhorizont unter einer „Person“ verstehen, 
weit hinter der Wirklichkeit Gottes zurückbleiben, die mit un-
seren „Bordmitteln“ weder zu verstehen noch zu beschreiben 
ist. Gott als „Wirklichkeit alles Wirklichen“, als „Grundlage 
allen Daseins“ zu denken, ist bereits eine große Herausforde-
rung. Und dies in verständliche Worte zu packen, noch viel 
mehr. Das Neue Testament legt daher Wert auf die Feststel-
lung, dass die Fülle der Gottheit gerade in Christus anschau-
lich geworden ist (Kolosser 2,9). Daher ist der Monatsspruch 
vom März eine Zusicherung von höchster Güte: „Nichts kann 
uns scheiden von der Liebe Christi.“ Eine solche Zusicherung 
gibt mir ein gutes Gefühl und das zurecht.
Aber wer sagt uns eigentlich, dass dies auch „wahr“ ist? Un-
ser Verstand oder unsere Vernunft oder unser Gefühl? Eine 
„Stimme des Herzens“ oder des Gewissens?
Besonders in den letzten Jahrzehnten und bedingt durch Er-
gebnisse von Psychologie und Hirnforschung ist die mensch-
liche Rationalität in „schweres Fahrwasser“ geraten.
Selbst in unseren rationalen Überzeugungen sind wir weit 
weniger rational, als wir gemeinhin denken. Eine Fülle von 
kognitiven Verzerrungen in unserer Wahrnehmung er-
zeugt ein sehr subjektives Bild der „Welt da draußen“. Eine 
überschießende Mustererkennung lässt uns beispielsweise 
Gesichter in Fels- oder Wolkenformationen, auf der Mondo-
berfläche oder Baumrinden „sehen“, wo gar keine sind. Wir 
lieben es, in rein zufälligen Ereignissen absichtsvolles Handeln 
anderer Personen zu erkennen und dann auf uns selbst zu 
beziehen. Wir lieben und wählen das Vertraute und Bekann-
te, oft wider besseren Wissens. Wir halten gerne an unseren 
Überzeugungen fest und nehmen bevorzugt Informationen 
auf, die diese bestätigen. Unsere Überzeugungen scheinen 
somit insgesamt weit weniger faktenbasiert, als wir anneh-
men mögen. Die meisten unserer Überzeugungen speisen 
sich im Gegenteil eher aus einem Zugehörigkeitsgefühl zu 
einer Gruppe oder der Meinung unserer Vorbilder. Das macht 
auch Sinn, denn es sind ja gerade die gemeinsamen Erzäh-
lungen, die den Zusammenhalt in einer Gruppe fördern. Was 
wären wir Christen ohne die gemeinsamen Erzählungen von 
Weihnachten und Ostern, von Karfreitag und Pfingsten? Ein 
gemeinsames Vertrauen schafft Zugehörigkeit, Heimat und 
Orientierung. Wenn es nun tatsächlich so wäre, dass „Ratio-
nalität“ im Grunde eine Illusion darstellte, spräche doch viel 
dafür, auch ganz bewusst unserem Bauchgefühl das Recht zu 
gewähren, das es in unserem unbewussten Handeln ohnehin 
schon hat. Wir könnten dann auch in Glaubensdingen oder 
bei moralischen Entscheidungen unserer Intuition mehr Raum 
geben, ohne dabei ein negatives Gefühl haben zu müssen. 
Aber woher kommt diese rätselhafte „Stimme“ in uns, die 
uns schon so oft treffsicher beraten hat, wenn mühsam 
aufgestellte „Pro-und-Contra-Listen“ zu keinem Ergebnis 
führten?

Ist es eine Art „Über-Ich“ (Sigmund Freud), aus welchem 
gesellschaftlich anerkannte Autoritäten sprechen oder das 
„Eltern-Ich“ (Eric Berne), aus dem fürsorgliche Eltern und 
Bezugspersonen der Kindheit sprechen? Oder ist es gar die 
„Stimme Gottes“, die im Gewissen laut wird? Dies wäre 
wohl zu einfach, denn dann wäre diese innere Stimme ja 
quasi „unfehlbar“. Zunächst ist es ein positives Zeichen, 

wenn wir diese Stimme hören. Ist sie doch ein Zeugnis davon, 
dass wir uns selbst als Wesen, die in Verantwortung stehen, 
wahrnehmen. Es ist die „innere Stimme“, die sich mal als 
Gewissen äußert, mal als Quelle eines „genialen Gedankens“ 
oder als „Entscheider“ für Situationen, in denen es eben kein 
Skript für unser Handeln gibt und in denen wir blitzschnell 
entscheiden und handeln müssen.
Persönlich bin ich froh, in einer Welt zu leben, in der Men-
schen diese innere Stimme hören und oft auch befolgen. 
Denn in aller Regel spricht aus unserer menschlichen Intuition 
Mitgefühl und Barmherzigkeit, Fürsorge und Hilfsbereit-
schaft. Und dies gilt unabhängig von unseren weltanschau-
lich-religiösen Überzeugungen und unserer kulturell-eth-
nischen Zugehörigkeit. Allerdings sind Macht, Besitz und 
das „Einüben“ schlechter Gewohnheiten in der Lage, diese 
gute innere Stimme bis zur Unkenntlichkeit zu verzerren. Wie 
gut, dass unser Monatsspruch von einem Gott erzählt, der 
bei seiner Entscheidung bleibt: „Was kann uns scheiden von 
der Liebe Christi?“ Auch wenn unser Bauchgefühl, unsere 
Intuition wohl eher nicht die „Stimme Gottes“ ist, sondern 
eine Mischung aus unseren Erlebnissen, Erfahrungen und 
Entscheidungen, die wir in der Vergangenheit getroffen 
haben, so hat doch unser Schöpfer genau dies in uns ange-
legt, dass wir an unsere Verantwortung erinnert werden für 
das Leben, für die Liebe unter uns und für den Frieden. Diese 
innere Stimme wird positiv geprägt auch durch die Lektüre 
guter und hilfreicher Bücher -etwa der Bibel- in denen davon 
berichtet wird, wie Menschen genau dies erlebt haben: Sie 
sind der Stimme ihres Gewissens gefolgt zum Wohle anderer. 

Auch da, wo wir keine persönliche Verantwortung tragen, 
etwa bei einem schweren Erdbeben, einer Überschwemmung 
oder einem Krieg zwischen anderen Ländern, ist es wichtig, 
sich intuitiv daran erinnern zu lassen, dass jede und jeder et-
was tun kann und auch soll! Dies gilt sicherlich auch bei dem 
durchaus berechtigten Bauchgefühl, dass es im Hinblick auf 
die Zerstörung unserer Lebensgrundlagen kein „Weiter so!“ 
geben kann, was unseren Lebensstil angeht.
Wir gehen auf Ostern zu. Ich meine, dass uns der Sieg des 
Lebens und der Liebe, den wir an jenem Morgen feiern, 
Wege auch aus der Ohnmacht des schlechten Gewissens 
weisen kann. Weg von einem „Ich würde ja gerne, kann aber 
nicht“ hin zur Übernahme partieller Verantwortung in dem 
Bereich, der durch mein Handeln auch wirklich beeinflusst 
werden kann. Ostern möchte uns auch in diesem Jahr Mut 
machen, genau jene kleinen Schritte zu gehen. Und wenn 
unser Verstand mal wieder Zweifel anmeldet, dann lassen 
wir eben unser Bauchgefühl sprechen: „Mindestens für mich 
selbst ist und bleibt es wahr, dass Jesus Christus lebt, denn 
ich erfahre seine Kraft ja täglich!“.

Bleiben Sie behütet!
Ihr
 
Pfarrer Adrian Rölle
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Endlich kann er beginnen: der Umbau/ Neubau des Kinder-
gartens Stephanus und des Saals im Stephanusgemeinde-
haus. Nach nunmehr siebenjähriger Planungszeit wird noch 
im März mit den Rohbauarbeiten begonnen. Die Container 
für den Kindergarten sind bereits aufgebaut worden, und die 
Kinder des Stephanuskindergartens werden sich hoffentlich 
schnell in ihrem neuen Übergangsdomizil wohlfühlen. Gottes 
Segen schütze und begleite alle am Bau beteiligten Men-
schen, dass sie unfallfrei und unverletzt bleiben!

Am 14. Januar 2023 hat der Kirchengemeinderat in Eigen-
leistung einen ganzen Samstag lang das Stephanusgemein-
dehaus ausgeräumt beziehungsweise Geschirr und andere 
Gegenstände für die Einlagerung während der Bauphase ein-
gepackt. Durch diese Eigenleistung hat die Kirchengemeinde 
Maichingen einiges an Geld einsparen können. Vielen Dank 
allen Damen und Herren des Kirchengemeinderates für die-
sen ehrenamtlichen Einsatz!
In seiner Sitzung am 25. Januar hat der Kirchengemeinde-
rat zusammen mit Architekt Schlichtig einige grundlegende 
Überlegungen zum Raumgestaltungsprogramm des großen 
Saales angestellt. Es gab eine erste Präsentation von Archi-
tekt Schlichtig. Daran wird nun weitergearbeitet. 

Am 11. Februar war der Kirchengemeinderat Gastgeber des  
„Fairen Frühstücks“, zu dem der katholische Kirchengemein-
derat St. Anna und die Mitglieder des Weltladens Maichin-
gen eingeladen worden sind. Wir erlebten angeregte und 
fruchtbare Gespräche mit vielen neuen Ideen im Blick auf die 
weitere Zusammenarbeit. 
Auch wird nach längerer Pause die gute Tradition einer öku-
menischen Kirchengemeinderatssitzung Ende März wieder 
aufgenommen, um das ökumenische Miteinander in Mai-
chingen zu stärken und nach Möglichkeit auszubauen. 

Der Kirchengemeinderat freut sich sehr, dass nun auch 
die Kirchengemeinde Maichingen durch den sogenannten 
„Grünen Gockel“ für sein Umweltmanagement zertifiziert 
worden ist. Die Übergabe der Urkunde wird im Zuge eines 
Gottesdienstes am 24. April durch Dekan Markus Frasch 
vorgenommen.

Dankbar blicken wir auf die Aktion „Heiligabend an ver-
schiedenen Orten“ zurück. An 15 Stationen in Maichingen 
konnten wir mehr als 1300 Mitfeiernde erreichen. Das ist 
offenbar ein Gottesdienstformat, das sehr gut bei den Men-
schen hier in Maichingen ankommt. Vielen Dank allen, die 
sich hierfür engagiert haben!
Der Kirchengemeinderat teilt mit, dass sich unsere Mesnerin 
Mauritia Heger seit Ende Februar im Mutterschutz befindet. 
Wir wünschen ihr Gottes Segen.
Frau Rosina Lokodi wird sie in dieser Zeit als Mesnerin vertre-
ten. Vielen Dank dafür!
Für den Kirchengemeinderat   Pfarrer Thomas Baumgärtner

Lebensmittelspenden für den Tafelladen 
„Martinslädle“ in Sindelfingen

Seit Dezember letzten Jahres gibt es vor und nach jedem 
Gottesdienst in der Laurentiuskirche die Gelegenheit, dass 
Sie nicht verderbliche und haltbare Lebensmittel in die dort 
bereit gestellten Kisten hineinlegen können. 
Besonders gefragt sind Nudeln aller Art, Konserven, Mehl, 
Zucker und noch vieles mehr. Vielen Dank für jede Lebens-
mittelspende, die bedürftigen Menschen unmittelbar zugute-
kommen wird. 

Begegnungszeit für Menschen im besten 
Alter- Seniorentreff im Bürgerhaus Maichingen

Nachdem Frau Kächele, die Leiterin des Freundeskreises der 
Älteren im Seniorentreff Maichingen nach 23 Jahren diese 
Aufgabe abgegeben hat, gibt es nun eine Fortführung der 
sehr guten Arbeit mit einigen neuen Akzenten. 
Wir nennen uns nun: „Begegnungszeit für Menschen im 
besten Alter – goldrichtig“

Neu ist, dass es ein Leitungsteam gibt. Dazu zählen: 
Elke Heger, die die Gesamtverantwortung trägt, Petra 
Baumgärtner für die Finanzen und Thomas Baumgärtner, der 
bei der Programmauswahl beratend mitwirkt und hin und 
wieder auch selbst Vorträge hält. 
Neu ist auch, dass es ein Moderatorenteam gibt: Elke Heger, 
Gaby Lubyayi, Peter Heger und Reinhard Warmer.
Für das bereits bestehende Küchenteam konnten erfreuli-
cherweise neue Mitarbeiterinnen gewonnen werden.
Neu ist auch, dass die Evangelische Kirchengemeinde aktiv 
zu dieser Begegnungszeit einlädt und mit dieser kooperiert. 
Da es seit der Coronazeit keine selbständige Seniorenarbeit 
in der Evangelischen Kirchengemeinde Maichingen mehr 
gibt, entstand die Idee, dass wir unsere Kräfte bündeln und 
zusammenarbeiten. Nach wie vor ist die Begegnungszeit für 
Menschen im besten Alter Mitglied im Frohen Alter 
Sindelfingen - Gemeinschaft für aktive Menschen e.V..
Seit Januar dieses Jahres läuft das neue Format mit großem 
Erfolg. Es kommen erfreulicherweise Menschen hinzu, die 
zuvor im evangelischen Seniorennachmittag zu Gast waren. 
Deshalb lade ich Sie ein: Kommen Sie und schauen Sie ein-
fach mal vorbei. 

Jeden Mittwoch um 14 Uhr gibt es im Seniorentreff im 
Bürgerhaus Maichingen die „Cafezeit“. 
Wir legen Wert darauf, dass dieses Angebot überkonfessi-
onell ist. Alle interessierten Menschen in Maichingen sind 
deshalb eingeladen. 

Hier ein kleiner Ausschnitt aus dem Programm: 
05. April: Bräuche im Jahreslauf
19. April: Buchvorstellung „Stuttgarter Tatorte- meine spek-
takulärsten Fälle“ von Kriminalhauptkommissar a.D. Hans-
Peter Schühlen; vorgestellt wird das Buch von Peter Heger 
und Thomas Baumgärtner
26. April: Cafezeit
03. Mai: „Leben auf der Alm“ es referiert Gernot Dilger
10. Mai: Dieter Hamm von den Maltesern erzählt von der 
Besuchshundearbeit.
17. Mai: Reisebericht über Irland mit Peter Timmerkamp

Pfarrer Thomas Baumgärtner

Der Kirchengemeinderat berichtet
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Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Theologische Gesprächsrunde 2023 
jeweils montags um 20:00 Uhr 
mit Pfarrer Baumgärtner mit 
dem Thema: „Theologische Ethik“. 
Ort: Laurentiusgemeindehaus.
Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Jede und jeder, 
der interessiert an der Frage ist, auf welche Grundlagen sich 
eine theologische Ethik stützen kann und was das im kon-
kreten Alltag bedeutet, ist herzlich willkommen. 
Termine: 
17. April
22. Mai
26.Juni

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20.00 Uhr 
mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche. Wege der Stille 
ist ein offenes Angebot für die 
Menschen, die Sehnsucht nach 
Stille haben und auf der Suche 
nach ihrem spirituellen Weg sind. 
Diese Wege geht jede und jeder 
individuell und doch sind wir als Gruppe gemeinsam unter-
wegs ins Abenteuer der Reise nach innen. Dabei helfen die 
Perlen des Glaubens – eine Meditationshilfe. Wir beginnen 
meist mit Musik, dann folgt vor jeder Phase der Stille ein 
kurzer inhaltlicher Impuls durch Pfarrer Baumgärtner. Fühlen 
Sie sich eingeladen. Ich freue mich auf Sie!
Termine:
21. April (wieder in der Laurentiuskirche!)
26. Mai
23. Juni

Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr 
im Laurentiusgemeindehaus
Termine:
14. April 
12. Mai 
09. Juni 
14. Juli

Ökumenisches Friedensgebet 
jeweils montags um 19:30 Uhr 
in der Laurentiuskirche. 
Termine werden im 
Maichinger Nachrichtenblatt 
bekannt gegeben.

CVJM Gebetskreis 
Der CVJM Gebetskreis begann vor 12 Jahren. Doch während 
der Corona-Pandemie konnten wir uns nicht mehr treffen. 
Nun möchten wir wieder damit starten und laden dazu an 
folgenden Terminen herzlich ein: jeweils freitags um 20:00 
Uhr im Laurentiusgemeindehaus
 28. April
 19. Mai
Wir werden Lieder singen, einen kurzen biblischen Impuls 
hören und beten für den CVJM, unsere Gemeinde, für un-
sere Kranken und für die Welt. Die Bibel ermutigt uns zum 
Gebet: 
„Freut euch auf alles, was Gott für euch bereithält. Seid 
geduldig, wenn ihr schwere Zeiten durchmacht, und hört 
niemals auf zu beten.“ (Röm 12,12) „Das Erste und Wich-
tigste, wozu ich die Gemeinde aufrufe, ist das Gebet. Betet 
für alle Menschen.“ (1. Tim 2,1)
Beten bewegt dein Umfeld, deine Mitmenschen, deinen Blick 
für andere und dich selbst. Beten verändert Dich und Dein 
Umfeld, Deinen Ort, Dein Land und die Welt zum „Guten“.  
Eine besinnliche und gesegnete Passions- und Osterzeit! 
Annemarie Krafft

NORDIC-WALKING
„Miteinander reden, 
füreinander beten, 
zusammen hoffen, 
gemeinsam handeln“

Unter diesem Motto läuft im Rahmen von Fresh-X unsere 
Nordic-Walking Gruppe der Evangelischen Kirchengemeinde 
Maichingen schon seit über acht Jahren. Wir laufen einmal 
die Woche am Mittwochmorgen querfeldein und -feldaus, 
durch Wald und Flur in und um Maichingen. Immer wieder 
kommen neue Menschen dazu. Gemeinsam erleben wir die 
wunderbare Schöpfung Gottes und genießen das Miteinan-
der in guten Gesprächen, Bewegung und vor allem geistliche 
und seelische Stärkung durch einen Impuls und Gebet.
Mit einem gemeinsamen Gebet und einem Segenswort ge-
hen wir danach frohgelaunt und ermutigt in unseren Alltag.
Wir freuen uns über alle, die gerne mit uns eine Runde 
drehen (mit oder ohne Nordic-Walking-Stöcke, ohne Voran-
meldung).
Mittwochs, 8:30 – 10:00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt: vor dem Stephanusgemeindehaus
Kontakt: Annemarie Krafft, Tel. 387326 

BROTZEIT
Willkommen zur 
„BROTZEIT- SOCIAL 
BAKING für DICH, 
für MICH & NEU
ZOGEZOGENE“. 

Im kontaktfreudigen 
kleineren Rahmen 
sind Menschen eingeladen, die in Maichingen „ankommen“ 
möchten und neugierig sind auf die Botschaft „schmecket 
und sehet die Freundlichkeit des Herrn“.
An ausgewählten Abenden treffen wir uns im Maichinger 
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Backhaus, gemeinsam wird gebacken, schwäbisch rustikal 
oder quer durch die internationale Backkunst, genießen im 
Anschluss, was aus dem Ofen kommt und folgen biblischen 
Impulsen. Auch in diesem Jahr wird es wieder Outdoor-Tref-
fen geben, die „KulTOUR“ der Schlossbesichtigung oder die 
„Freiluft“ mit Stockbrot-Lagerfeuer laden zum Miteinander 
für das Wohl von Leib und Seele ein.
Kontakt: WhatsApp 0172 6462389 oder per Mail an 
brotzeit-maichingen@web.de 

Taufen/Taufelternabende
Taufgottesdienste in der 
Laurentiuskirche jeweils sonntags 
um 10:00 bzw.11:00 Uhr:
16. April, 11:00 Uhr
21. Mai, 11:00 Uhr
18. Juni, 10:00 Uhr
23. Juli, 10:00 Uhr
17. September, 10:00 Uhr
15. Oktober, 11:00 Uhr
19. November, 10:00 Uhr
10. Dezember, 10:00 Uhr (abweichend: 
im Laurentiusgemeindehaus)

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 
20:00 Uhr im Laurentiusgemeindehaus zum Thema: 
„Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
11. April
09. Mai
06. Juni
18. Juli
05. September
10. Oktober
07. November
28. November

2. Sonntag-Gottesdienst 
um 10:00 Uhr 
im Laurentiusgemeindehaus
14. Mai
11. Juni, Erntebittgottesdienst
      (Hof Speer, Darmsheimer Str. 111)
09. Juli
10. September
08. Oktober, mit Abendmahl und Mittagessen
12. November
10. Dezember

Kirche für Kinder
Gottesdienst für Kinder von 3 -12 Jahren.
10:00 - 11:00 Uhr 
im Laurentiusgemeindehaus.

23. April
14. Mai *
25. Juni 
09. Juli *
23. Juli 
10. September *
24. September
08. Oktober *
22. Oktober
12. November *
26. November
02. Dezember Krippenspiel
10. Dezember *

                   Gottesdienste        	
				    (unregelmäßige)

Palmsonntag, Familiengottesdienst
02. April, 10:00 Uhr, Laurentiuskirche

Passionsandacht
04. April, 19:00 Uhr, Laurentiuskirche
05. April, 19:00 Uhr, Laurentiuskirche

Gründonnerstag mit Abendmahl
06. April, 19:00 Uhr, Laurentiuskirche

Karfreitag, Gottesdienst mit Abendmahl
07. April, 10:00 Uhr, Laurentiuskirche

Ostersonntag
09. April, 5:30 Uhr, meditativer Osternacht-Gottesdienst, 
Laurentiuskirche
09. April, 10:00 Uhr, Gottesdienst, Laurentiuskirche

Ostermontag
10. April, 10:00 Uhr, Gottesdienst, Laurentiuskirche
(Kanzeltausch)

Konfirmandenabendmahl
28. April, 18:00 Uhr, Gruppe Nord, Abendmahl an Tischen 
im Laurentiusgemeindehaus
06.Mai, 18:00 Uhr, Gruppe Süd, Laurentiuskirche

Konfirmandengottesdienst
30. April, Gruppe 1: 9:00 Uhr / Gruppe 2: 10:30 Uhr; 
Gruppe Nord
07. Mai, 10:00 Uhr, Gruppe Süd

Christi Himmelfahrt, Gottesdienst mit Abendmahl
18. Mai, 10:00 Uhr, Laurentiuskirche

Pfingstsonntag
28. Mai, 10:00 Uhr, Laurentiuskirche

Pfingstmontag, Ökumenischer Gottesdienst
29. Mai, 11:00 Uhr; im katholischen Gemeindehaus 
St. Anna (Blaues Haus), Hermann-Kurz-Str. 2 und im An-
schluss zum Weißwurstessen (oder vegetarische Alternative) 
bei geselligem Beisammensein.

Erntebittgottesdienst 
11. Juni, 10:00 Uhr, Hof Speer, Darmsheimer Straße 111

*Kinderprogramm 
im Rahmen unseres 
Gottesdienstangebotes
2. Sonntag für 
alle Altersgruppen.

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner und Pfarrer Mar-
cus Girrbach jeweils um 14:00 Uhr im Lau-
rentiusgemeindehaus mit anschließendem 
Kaffeetrinken. Wer Interesse hat, einen sol-
chen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich 
eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher 
Gebärdensprache gebärdet, die Liturgie in 
lautsprachbegleitenden Gebärden.

Termine:
02. Juli  Weitere Termine sind für das zweite Halbjahr geplant!
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Vorabinformation zu den 
Konfirmationsterminen 2024

Konfirmation der Konfirmand*innen 2023/2024 der Gruppe 
Nord am 17. März 2024
Anmeldeabend zum Unterricht: 4. Mai 2023, 20:00 Uhr
Beginn des Unterrichtes: 28. Juni 2023, 16:00 Uhr

Konfirmation der Konfirmand*innen 2023/2024 der Gruppe 
Süd am 28. April 2024
Anmeldeabend zum Unterricht: 22.Juni 2023, 20:00 Uhr
Beginn des Unterrichtes: 13. September 2023, 14:30 Uhr

Alle Schüler*innen, die jetzt die 7. Schulklasse bzw. nach den 
Sommerferien die 8. Schulklasse besuchen, erhalten Anfang 
April 2023 eine schriftliche Einladung zur Anmeldung am 
Konfirmandenunterricht.

Weitere Termine
Mitarbeiter-Danke-Abend
30. Juni, 19:00 Uhr, 
Laurentiusgemeindehaus; 
die Klezmer-Musikgruppe „Jontef“ wird zu Gast sein!

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH AKTU-
ELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. ENTNEHMEN 
SIE DIE TERMINE BITTE DEM NACHRICHTENBLATT.

Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de 
Privat: thomas.baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Neue Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Sabine Würth  
Montag, Dienstag, Mittwoch,  9.00 Uhr - 14.30 Uhr
Donnerstag: 9.00 Uhr - 14.30 Uhr
Freitag ist das Gemeindebüro geschlossen
sabine.wuerth@elkw.de
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-sued@elkw.de
Privat: adrian.roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin

Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kirchenpflege@kirchemaichingen.de

Kindergartenkoordinatorin: 
Frau Rosemarie Rück, Tel: 7627264 
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen: 
Teamleiterin Beatrix Winkler; Tel: 382445

Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

							     

   TAUFEN

13. November	  	 Elli Barahona Berthold
13. November	  	 Milo Barahona Berthold
13. November	   	 Luisa Khaleesi Barth
11. Dezember	   	 Vivien Hanna Blum
11. Dezember	   	 Lukas Paul Górniaczyk
11. Dezember	   	 Sarah Müller
19. Februar			   Arthur Emil Böttcher
19. Februar	   		  Celine Annemarie Weber

  TRAUUNGEN
16. Dezember		          Franziska Johanna Heger und 
		           Philipp Sebastian Baumgärtner

 TRAUERFEIERN
25.Oktober	 		  Margarete Steinmeyer
02. November	 	 Margarete Theil
02. November	 	 Horst Mori
03. November	 	 Monika Koch
07. November 	        Wilma Wirth
22. November	 	 Karla Fauth
24. November	 	 Anni Dora Kegler
01. Dezember	  	 Hilde Depner
02. Dezember  	 Gisela Wilhelm
19. Dezember		  Gisela Riedel
21. Dezember		  Manfred Werner Schuler
23. Dezember		  Manfred Friedrich Mach
23. Dezember		  Margarete Früh
05. Januar	   		  Dorothea Luise Roller
12. Januar	   		  Margarete Knoblauch
16. Januar	   		  Walter Kötzle
20. Januar	   		  Helga Pinnau
26. Januar	   		  Paul Kingerter
30. Januar	  		  Anni Margaretha Genge
01. Februar	  	 Wolfgang Klemme
02. Februar	  	 Gudrun Mutter
14. Februar      	 Gunter Klein
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Unser Umzug in den Containerkinder-
garten (Frühjahr 2023)
Umzüge sind eine spannende und aufregende Sache, vor 
allem für Kinder. Seit der Termin für unseren Umzug in die 
Kindergartencontainer feststeht, dreht sich vieles in unserem 
Kindergartenalltag um Themen wie Umzug, Baustelle, Hand-
werker und Umbauarbeiten. 
Um die Kinder auf diesem 
Weg gut zu begleiten und 
ihnen dabei noch vieles zu 
vermitteln, haben wir uns als 
Team entschlossen, daraus 
ein „Pädagogisches Projekt 
für alle Sinne“ zu machen. 
Zahlreiche Kinder bringen 
bereits ein großes Interesse 
am Thema mit, haben sie 
doch in ihren Familien 
schon eigene Erfahrungen 
bei Themen wie Um- oder 
Neubau beziehungsweise 
Umzügen gemacht. 
So können die Kinder auch 
einiges an eigenen 
Kompetenzen und Vorwisse mit einbringen.
Zum Glück ist der Platz für unseren „neuen“ Kindergarten 
nicht weit weg, so dass wir die einzelnen Schritte, die zum 

Vorbereiten un-
seres Container-
platzes gemacht 
werden mussten, 
alle beobachten 
konnten. Wir ha-
ben regelmäßig 
beim Grundstück 
im Park vorbei-
geschaut und 
gestaunt, was 
sich schon alles 
getan hat. 
Die zahlreichen 
Bauabschnitte, 
die noch fol-
gen werden, 
vor allem nach 
unserem Umzug, 
werden wir eben-
falls mit großer 

Aufmerksamkeit verfolgen, und die Kinder freuen sich schon 
heute darauf.
Besonders die Vorschulkinder haben bereits realisiert, dass sie 
später wohl nicht mehr an den bisherigen Standort „zurück-
umziehen“ werden, weil sie da schon in der Schule sind.
Daher war es gerade für diese Kinder wichtig, dass sie später 
auf jeden Fall einmal zu Besuch kommen dürfen. 

Das Einpacken ist bereits in vollem Gange, und die Kinder 
überlegen und planen fleißig mit, was „auf jeden Fall“ ein-
gepackt werden muss. Einiges wird auch eingelagert werden 
und dann in circa 18 Monaten wieder ans Tageslicht kommen. 

Unser Kindergarten gleicht 
jetzt schon einer Baustelle 
mit Absperrband und selbst-
gebasteltem Werkzeug. Ein 
Höhepunkt unserer Vorbe-
reitung auf den Umzug war 
unsere große Baustellenpar-
ty in der Faschingszeit. 
Viele Bauarbeiter, Prinzes-
sinnen, Drachen und allerlei 
Tiere mussten sich erst 
einmal „durch die Absper-
rungen kämpfen“, um eine 
Stärkung in Form eines viel-
fältigen Bauarbeiterbuffets, 
das uns die Eltern dankens-
werterweise gespendet 
haben, zu sich zu nehmen.

Nachdem wir die Kostüme alle einzeln gewürdigt hatten, 
ging es mit einer langen Polonaise durch den ganzen Kinder-
garten. 
Alle hatten Spaß an 
Tänzen und Spielen 
rund um das Thema 
Bauen und Umzug. So 
mussten zum Beispiel 
in einem Wettkampf-
spiel möglichst schnell 
Umzugskartons mit 
Bällen gefüllt werden. 
Natürlich wird auch 
nach unserer Baustel-
lenparty das Thema 
weitergeführt. Umset-
zungsmöglichkeiten 
ergeben sich im päda-
gogischen Kontext auf 
vielfältige Weise.
 Als eines von vielen Beispielen für die praktische Umsetzung 
haben wir den Versuch gestartet, biblische Geschichten „mit 
dem Zollstock“ zu erzählen. 
Dabei werden mit einem handelsüblichen Zollstock Szenen 
aus einer biblischen Geschichte dargestellt. Hier im Beispiel-
bild ist „Wiedo Wiedehopf“ gerade dabei, die Geschichte 
von dem Gelähmten aus Markus 2 zu erzählen. Auf der 
Baustellenparty hat jedes Kind einen Zollstock geschenkt 
bekommen. Für diese Spende ein herzliches Dankeschön an 
Familie Kaufmann.
Katharina Rölle für das Team Stephanus
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                           Alle Jahre wieder ….

findet sich das altbe-
währte und einge-
spielte Team ein, um 
den Christbaum in 
der Laurentiuskirche 
aufzustellen und zu 
schmücken. Auch 2022 
wurde der Termin von 
Eva Neukamm mit der 
Firma Walker im Vor-
feld abgestimmt, leider 
deckte sich der mögliche 
Liefertermin jedoch nicht 
mit dem Zeitfenster des 
Teams. Aufgrund der Er-
fahrung vom Vorjahr, wo 
man über die tatkräftige 
Unterstützung beim 
Aufstellen durch die 
Mitarbeiter der Firma
Walker sehr froh war, wurden deshalb weitere kräftige Män-
ner für das Aufstellen angefragt. Eine halbe Stunde vor dem 
vereinbarten Termin dann die große Überraschung: Der Baum 
ist nicht da! 
Eva Neukamm konnte 
das Missverständnis 
dann kurzfristig klären: 
Der Termin war zwar mit 
richtigem Datum, aber 
mit falschem Wochentag 
eingetragen! Andreas 
Walker hat den Baum 
dann persönlich aufge-
laden und zur Lauren-
tiuskirche transportiert 
– vielen Dank! Das voll-
zählig angetretene Team 
hat den Baum dann in 
rekordverdächtiger Zeit 
abgeladen, aufgestellt 
und geschmückt. Wobei 
es sich die zusätzlich 
angefragten Helfer nicht 
nehmen ließen, auch 
noch beim Schmücken 
mit Hand anzulegen! 
„Viele Händ´ machen ein schnelles End!“ – dieser Spruch 
hat sich hier wieder einmal bewahrheitet. Auch wenn diese 
Aktion „nur“ ein Mal im Jahr stattfindet, ist es doch keine 
Selbstverständlichkeit, dass sich hierfür Gemeindeglieder treu 
und zuverlässig zur Mitarbeit bereiterklären! 
Namentlich sollen hier Beate und Matthias Weeber, Mauritia 
Heger und Michael Stübler genannt werden.
Zusätzlich waren wir sehr über die „Manpower“ und das 
Fachwissen von Sebastian Beuttler, Hannes Kemmler, Marco 
und Timo Obermüller froh: Ohne euch hätten wir das so 
schnell nicht geschafft! 
Im Bild von links nach rechts: Marco, Timo, Beate, Michael, 
Hannes, Mauritia, Matthias. Es fehlt Sebastian.
Thomas Beuttler

Viel Arbeit und Zeit - nun gehört er zu uns

„Super! Geschafft! Jedoch die Uhrzeit ist bedenklich!“
Diese Information erreichte mich per Mail am 23.12.2022 um 
11:05 Uhr. Damit bestätigte Frau Moltmann-Hermann, die 
das Umweltaudit durchgeführt hatte, dass wir die Auflagen 
erfüllen und das Umweltzertifikat „Grüner Gockel“ erhalten 
werden!
Die Erstvalidierung erfolgte bereits am 25.10.2022 und war 
von einer sehr angenehmen und sachlichen Atmosphäre 
geprägt. Frau Moltmann- Hermann hatte in Vorgesprächen 
den Wunsch geäußert, sich mit Frau Rück über die Arbeit der 
Kindertageseinrichtungen zu unterhalten, wozu Frau Rück 
sehr gerne bereit war. Nicht nur dieses Gespräch, sondern 
auch die anschließende Führung durch die „Laurentius 
Kinderkrippe“ hinterließen einen sehr positiven Eindruck, 
so dass sich das Umweltteam und Frau Moltmann-Hermann 
erst mit erheblicher Verspätung in Richtung Laurentiuskirche 
aufmachten. Sehr positiv wurde dort festgestellt, dass wir 
durch die Einführung der Medientechnik zwar etwas mehr 
Ökostrom verbrauchen, dafür aber komplett auf den Einsatz 
von Liedblättern verzichten können! 
Beim Abschlussgespräch ging es nicht nur um die erforder-
lichen Unterlagen und Nachweise der bisherigen Arbeit des 
Umweltteams, die bereits zwei Leitzordner füllten, sondern 
auch um die Perspektive und Ziele, die sich das Team gesetzt 
hatte. 
Denn mit der erfolgreichen Zertifizierung beginnt ja erst die 
eigentliche Arbeit! Nach diesem Abschlussgespräch stellte 
uns Frau Moltmann-Hermann bereits in Aussicht, dass wir 
mit ein paar Nachbesserungen das Zertifikat erhalten wer-
den.
Aber wie das vor Weihnachten nun mal so ist: S´pressiert 
alles! Da das Umweltbüro der Landeskirche gleich nach dem 
Oktobertermin die Urkunde und die Messingplakette fertig-
stellte, wurde es nochmals ein wenig eng.
Nun findet die offizielle Übergabe der Urkunde und der Mes-
singplakette im Rahmen eines Gottesdienstes am 23.04.2023 
durch Dekan Frasch statt. Ab diesem Zeitpunkt darf unsere 
Kirchengemeinde das Logo des „Grünen Gockels“ offi-
ziell auch in ihrem Briefkopf verwenden. Bisher fand die 
Arbeit des Teams eher im Verborgenen statt und war von 
viel Recherche - und Kleinarbeit geprägt. Jetzt beginnt der 
interessante Teil der Arbeit: Anhand der Schöpfungsleitlinien, 
die der Kirchengemeinderat in seiner Sitzung am 18.05.2021 
einstimmig verabschiedet hatte, sollen Schwachstellen he-
rausgearbeitet und Lösungsvorschläge ausgearbeitet werden. 
Dabei soll niemand an den Pranger gestellt werden! 
Wir müssen ab jetzt verstärkt kommunizieren und Mitmen-
schen ins Boot holen, denn die Bewahrung der Schöpfung 
geht uns alle an! Mittlerweile wird das Umweltteam durch 
Norbert Beuttler und Martin Schrade verstärkt. 
Weitere interessierte Mitarbeitende sind jederzeit herzlich 
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willkommen. Dass der geplante Umbau und die Sanierung 
des Stephanuszentrums mittlerweile sehr viel teurer gewor-
den ist als ursprünglich geplant, wird angesichts der Entwick-
lungen in der Vergangenheit niemand wirklich überraschen. 
Das nachfolgende Diagramm, das uns Architekt Schlichtig 
erstellt hat, zeigt jedoch ganz deutlich, dass jeder Euro, den 
wir in Dämmung, neue Fenster, neue Heizung investieren, 
absolut sinnvoll investiertes Kapital bedeutet! Wer sich näher 
für die Arbeit des „Grünen Gockels“ interessiert, kann sich 
gerne an mich wenden.
Thomas Beuttler

diesem Zusammenhang haben, in 15 Minuten anzusprechen. 
Welchen Einfluss hat der Ukraine-Krieg? Welche anderen 
Probleme gibt es in diesem Zusammenhang noch? 
Wie kann die Jugend bei uns gewonnen werden, damit die 
Partnerschaft auch in Zukunft weitergehen kann? Auf der 
anderen Seite haben die Mitarbeiter des Entwicklungshilfe-
büros versucht, den Zuhörern klarzumachen, dass die Bur-
kinabès sich selbst helfen können und sollen. Verschiedene 
Vorträge wiesen darauf hin, dass man eine interne Entwick-
lungshilfe im Land organisieren sollte, parallel zur Hilfe von 
außen. Wie wir wissen, ist Burkina Faso ein armes Land. Wie 
sollen also die Bürger sich gegenseitig helfen?

Hier wurde ein altbekanntes Prinzip angesprochen.
1. Wenn jeder ein wenig gibt, kann am Ende viel bewegt 
werden.
2. Es muss nicht immer Geld sein, das gegeben wird. 
Man kann auch anbieten, eine gewisse Zeit irgendwo 
mitzuarbeiten.

Das Ziel des ODE ist es, langfristig eine weitgehende Unab-
hängigkeit von ausländischer Hilfe zu erreichen, ohne die 
Hilfe bei den Menschen, die sie benötigen, einschränken zu 
müssen. Wie würde sich diese Entwicklung langfristig auf 
unsere Partnerschaft auswirken?
Ich hoffe, dass es uns gelingen kann, voneinander zu lernen 
und anders aufeinander zuzugehen. Den Partner in den Mit-
telpunkt zu stellen und nicht die Hilfe. Das wäre eine große 
Chance für ein Miteinander.
Karin Feiler

50 Jahre ODE
Nachdem Ende September 2022 ein zweiter Putsch innerhalb 
eines Jahres in Burkina Faso stattgefunden hat, waren wir 
sehr gespannt, ob wir im Dezember überhaupt nach Burkina 
zum Jubiläum des ODE (Entwicklungshilfebüro der evan-
gelischen Kirchen) fahren könnten. Am Ende konnten wir 
aber doch an den entsprechenden Feierlichkeiten in Ouaga-
dougou teilnehmen. Das Thema der dreitägigen Veranstal-
tung war: „50 Jahre solidarisches Engagement der evange-
lischen Kirchen gemeinsam mit den burkinischen Kommunen 
für eine ganzheitliche und nachhaltige Entwicklung: Bilanz, 
Herausforderungen und Perspektiven.“ 
Auch wir wurden gebeten, über die Herausforderungen der 
Entwicklungshilfezusammenarbeit bei uns in Deutschland zu 
berichten. Es war nicht ganz einfach, alle Probleme, die wir in 
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Förderverein Dar al-Kalima

Mitgliederversammlung – nicht wie 
allgemein üblich!

Kurzer und trockener Kommentar einer schwäbischen 
Hausfrau, nachdem ihr Gatte ziemlich angeheitert von einer 
Mitgliederversammlung nach Hause kam: „Besser an Balla als 
a Pöschdle!“ Auf Hochdeutsch: „Besser einen Rausch als ein 
(Ehren)Amt!“
Nun ging es im Rahmen der Mitgliederversammlung auch 
um verschiedene „Pöschdle“ im Vereinsvorstand, die zu 
vergeben waren. Der Förderverein „Bethlehem Akademie Dar 
al- Kalima e.V.“ (https://www.foerderverein-bethlehem.de/) 
wurde 2001 in Maichingen gegründet. Seine Mitglieder

 wohnen aktuell zwischen Greifswald im Norden und Wien 
im Süden Europas.
Gemäß der Vereinssatzung ist nach § 3 der Zweck des Ver-
eins „die Förderung der Völkerverständigung, der Religion 
und der Kunst, der Kultur und Entwicklungshilfe, der Bildung 
und Erziehung. Dies geschieht insbesondere durch die ideelle 
und finanzielle Förderung der Bethlehem-Akademie „Dar 
al-Kalima“ über die Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, 
Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der Werbung 
für den geförderten Zweck dienen.“ Da sich kaum jemand 
für eine dreistündige Mitgliederversammlung auf die Reise 
quer durch Deutschland macht, ist es eine gute Tradition, die 
eigentliche Mitgliederversammlung in eine Jahrestagung zu 
integrieren, die abwechselnd von Mitgliedern des Vorstands 
organisiert wird.
In diesem Jahr fand die Jahrestagung vom 3. bis 5. Februar 
in Maichingen statt und war auch von ein paar Premieren 
geprägt:
Bisher gab es in Dar al- Kalima eine Kochausbildung, die mit 
einem einjährigen Diplom abschloss. Seit langem wurde die 

Dringlichkeit verfolgt, das Ausbildungsniveau anzuheben. 
In Kooperation von Dar al-Kalima, dem Zentrum für Schul-
qualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg und der 
Landesberufsschule für das Hotel- und Gaststättengewerbe 
„Paul-Kerschensteiner“ in Bad Überkingen (Partnerschule 
von Dar al-Kalima) wurden die theoretischen Vorausset-
zungen geschaffen, um eine duale Ausbildung einzuführen. 
Ich hatte bereits an dieser Stelle über die dafür vorgesehene 
Einrichtung der Lehrküche berichtet, die inzwischen funk-
tionstüchtig ist und aus Spendengeldern des Fördervereins 
finanziert wurde.

Die zweijährige Ausbildung ist abgestimmt mit der AHA 
(Arab Hotel Association), das heißt 15 Gaststätten und 
sieben Hotels in der Region Bethlehem beteiligen sich. Hier 
können die Studierenden ihre theoretischen Kenntnisse in die 
Praxis umsetzen. Während der Jahrestagung 2022 in Hanau 
war bereits bekannt, dass sich eine kleine Delegation von der 
Universität in Bethlehem in Esslingen aufhält. Was lag also 
näher, diese Delegation im Rahmen der Jahrestagung auch 
nach Maichingen einzuladen? Dies war die erste Premiere an 
diesem Wochenende in der Geschichte des Fördervereins.
Der Freitag startete abends mit einem gemeinsamen Abend-
essen der Mitglieder im Laurentiusgemeindehaus. 
Anschließend stellte der Präsident der Universität und ehe-
malige Pfarrer unserer Partnergemeinde in Bethlehem, Prof. 
Dr. Dr. h.c. Mitri Raheb, das Konzept der dualen Ausbildung 
am Beispiel der neuen Lehrküche vor.
Bassem Hazboun, Chefkoch und Dozent war mit vier 
Student*innen angereist, begleitet von Ibrahim Bandak, 
Dozent der Fakultät für Schmuckherstellung und Schmuck-
design, der von einem Studenten begleitet wurde. 
Die Studierenden berichteten von ihrer Ausbildung, den 
teils großen Schwierigkeiten, die sie haben, um zur Uni 
zu gelangen und dem hohen Einsatz, den sie teilweise zur 
Finanzierung ihrer Ausbildung betreiben! So berichtete ein 
zwanzigjähriger Studierender, dass er morgens von 5:00 
Uhr bis 7:00 Uhr in einem Hotel das Frühstück vorbereitet, 
danach zur Uni geht und abends dann wieder in der Küche 
eines Restaurants arbeitet!
Sie berichteten aber auch davon, dass die Ausbildung bei Dar 
al -Kalima einen sehr guten Ruf hat und dass sie teilweise 
von den Hotels und Restaurants auch ohne Abschluss abge-
worben werden.
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Während am Samstagvormittag der Vorstand des Förder-
vereins tagte, kamen die Mitglieder in den Genuss einer 
exklusiven Führung durch Maichingen mit Ortsvorsteher 
Wolfgang Stierle. Parallel zur Mitgliederversammlung am 
Samstagnachmittag machten sich die Gäste aus Bethlehem 
daran, ein Buffet für die rund 50 angemeldeten Gäste für 
das Abendessen vorzubereiten. Mit sichtlichem Stolz trugen 
sie schon während des Mittagessens ihre Kochbekleidung 
und das Ergebnis konnte sich wirklich sehen und schmecken 
lassen! Unter großem Applaus wurde das Buffet eröffnet, 
und es bildete sich rasch eine lange Schlange, um von den 
vielen Köstlichkeiten etwas zu ergattern. Dieses Essen war 
eine weitere Premiere.
Schon bei der Jahrestagung 2022 in Hanau war bekannt,

 dass der Weltgebets-
tag der Frauen für 
2024 von Frauen in 
Palästina vorbereitet 
wird. Um den Gemein-
den, die den Weltge-
betstag durchführen, 
eine weitere Informa-
tionsquelle zu bieten, 
beschloss der Vorstand 
des Fördervereins, 
bei der Filmfakultät 
von „Dar al -Kalima“ 
einen Kurzfilm zum 
Thema „Frauenleben 
in Palästina“ in Auftrag 
zu geben, der dann 

kostenlos zum Download und zur Nutzung zur Verfügung 
gestellt werden soll. 
Der Film „Palästina durch die Augen ihrer Töchter“ kann 
unter https://www.foerderverein-bethlehem.de/aktuelles-
projekte/filmprojekt/ kostenlos heruntergeladen und der Link 
gerne weitergeleitet werden.
Dieser Film feierte am Abend seine Premiere im voll besetzten 
Saal des Laurentiusgemeindehauses. 

Bei der anschließenden Podiumsdiskussion gaben die neu 
gewählte Vorsitzende des Fördervereins, Frau Professorin i.R. 
Ulrike Bechmann, Frau Dr. Viola Raheb und Frau Professorin 
Dr. Heidemarie Winkel ein kurzes Statement zum Thema 
des Weltgebetstages 2024 „Glaube bewegt“ (Epheser 4, 
15-19) und zu verschiedenen Frauenleben in Palästina ab. Sie 
setzten die Situation für Frauen in den weltweiten Kontext, 
der für Frauen gegenwärtig vieles verschlechtert.

Traditionell endete die Jahrestagung am Sonntag mit einem 
Gottesdienst, in dem Mitri Raheb die Predigt hielt. Als 
Predigttext hatte er sich Matthäus 9,9-13 „Die Berufung 
des Matthäus und das Mahl mit den Zöllnern“ ausgesucht. 
Seine intensive Predigt bezog sich auf die Gewalt in Palä-
stina: In diesem Jahr wurden im ersten Monat bereits 29 
Palästinenser*innen durch das israelische Militär ermordet. 
Er erzählte, dass inzwischen bereits Jugendliche ein Testa-
ment bei sich tragen. Als Beispiel nannte Mitri Adam (15), 
der aus dem Flüchtlingslager „Deheishe“ stammte. Er wurde 
von israelischen Soldaten erschossen. In seiner Tasche fand 
sich ein Brief mit dem Satz: „Ich träumte davon, viele Dinge 
zu tun! Aber wir leben in einem Land, in dem sich Träume 
nicht erfüllen!“ Gerade in einem solchen Umfeld erweist sich 
der Schwerpunkt von Dar al-Kalima, die als einzige der zahl-
reichen Universitäten in Palästina den Schwerpunkt auf Kunst 
und Kultur legt, als wichtig. Kunst und Kultur sind Mittel 
durch die Identität zum Ausdruck kommen kann und einen 
weiten Horizont ermöglichen. Auch im Gazastreifen begann 
Dar al-Kalima inzwischen mit der Arbeit. Jungen Menschen 
durch eine qualifizierte Ausbildung eine Perspektive im Land 
selbst zu bieten, das ermöglicht Dar al-Kalima und schafft so 
die Grundlagen für eine bessere Zukunft in Palästina.
Thomas Beuttler

Wir wünschen allen eine 
gesegnete Passions- und Osterzeit!



Konfirmanden 2023

Konfirmandinnen/Konfirmanden/ Bezirk Süd 2023 

Konfirmandinnen/Konfirmanden/ Bezirk Nord 2023 

Gruppe Süd: von links nach rechts
Louis, Valerie, Mia, Lisa, Anja, Lena, Maya, Tim, Antonia, Linus, Yannik, Emely, David, Simon, Levin, Sarina, Alessia, Sofia

Gruppe Nord: Reihe oben von links: Prisca Pointner; Emely Kindlein; Anna Knäb; Lea Satrazanis; Julie Bohner; Jana Schmenger; Julia Behrens; 
Mara Kraus; Hannah Baltzer; Malte Keck; Gina Zwirner; 
Reihe unten von links: Isabell Freitag; Tessa Mertens; Lisa Wagner; Joel Döttling; Mika Kienzle; Linda Adam; Sanna Hartmann; Leopold Höchtl; 
auf dem Bild fehlt Sebastian Steffens; 


